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Veganes Kochbuch

Brit Morbitzer

Einfach vegan genießen
Meine minimalistische Pflanzenküche

Regionale und saisonale Zutaten gewitzt kombiniert  
und einfach umgesetzt

Was benötige ich wirklich, um einfache, aber leckere 
Gerichte zuzubereiten? Wie funktioniert Vorratshal-
tung mit Maß und Verstand – obwohl immer alles zu 
jeder Uhrzeit verfügbar ist? Und brauche ich wirklich 
drei verschiedene Pfannen …?

Die permanente Reizüberflutung aus Werbung, 
sozialen Medien und Lärm setzt sich auch auf 
unseren Tellern fort: die neuesten Superfoods durch 
drei Hochleistungsmixer gejagt, alle in einer Bowl 
zusammengepackt, mit Mustern aus Kokosflocken, 
Cashewkernen und Chiasamen dekoriert und mit einem Hochglanzfilter 
 versehen. Die Enttäuschung ist groß, wenn man sieht, was man wirklich auf 
dem eigenen Teller zustandebringt. In der Lebensmittelhypegesellschaft 
bleibt der Genuss auf der Strecke: »Einfach vegan genießen« ist ein  Plädoyer 
für das klassische »Weniger ist mehr«. Mehr Genuss! 

Dieses Kochbuch nimmt den Druck, genussvolle Gerichte zwingend perfekt 
anrichten zu müssen, und widerlegt den Mythos, dass vegane Küche  
kompliziert und aufwendig sein müsse. Einfach kaufen. Einfach lesen.  
Einfach nachkochen. Einfach genießen.

Scharfer Gurkensalat mit Erdnüssen

Ratatouille

Kohlrabigemüse mit Zucchinipuffer



Ein kurzer Einblick in die Rezepte: Gebackene Apfel-Kürbis-Suppe • Blumenkohlsalat mit Erdnüssen • Misocreme 
mit Walnüssen auf Chicorée •  Fenchelcarpaccio mit Orange und Oliven • Cremiges Fenchel-Gersten-Risotto • 
Rotkohlsalat mit Apfel und Maronen • Aprikosen-Pilz-Pie • Kohlrabigemüse mit Zucchinipuff ern • Süßes Kürbisbrot • 
Rote-Bete-Pizza mit Bärlauch • Das beste Tomatenbrot • …

>  Mehr Genuss durch 
achtsames (bewusstes) 
Einkaufen und Kochen

>  Wie Minimalismus 
im Küchen- und 
Vorratsschrank 
 funktioniert

>  Vegane Rezepte 
abseits von Bowls 
und Superfoods

Brit Morbitzer
Einfach vegan genießen

Ca. 160 Seiten
17 × 24 cm
Flexcover mit Bandverschluss,
farbige Abb.
Ca. € 20,– (D), € 20,60 (A), 
 CHF 29,–
ISBN 978-3-95575-124-1

Frühjahr 2020

Edition Kochen ohne Knochen

Brit Morbitzer, geboren 1981 in Mainz, entdeckte 
ihre Liebe zum Kochen und zu guten Lebensmitteln 
während eines Au-pair-Jahres in Frankreich. Nach 
dem BWL-Studium und Berufserfahrung im Controlling 
verwirklichte sie ihren Traum vom eigenen Café, wo 
sie rheinhessische Köstlichkeiten mit französischem 
Touch servierte. Seit 2017 ist sie als freiberufl iche 
Rezeptentwicklerin und Autorin in den Bereichen 
Kochen, Backen und Minimalismus kreativ. Inspira-
tionen holt sie sich auf zahlreichen Reisen durch 
Europa, deren Eindrücke in ihre Kreationen einfl ießen. 
Nachhaltiger Konsum ist Brit Morbitzer nicht nur 
bei Lebensmitteln und in der Küche wichtig, sie ist 
auch Mitgründerin des Vereins »Plastikfreies Mainz«, 
klärt auf ihrem  Instagram-Account über die Themen 
Feminismus und Body-Positivity auf und engagiert sich 
gegen Lebensmittelverschwendung.



Miriam Spann ist Grafi kdesignerin, Fotografi n 
und eine passionierte vegane Köchin. Gemein-
sam mit Jens Schmitt, der guten Seele des 
Hauses, betreibt sie seit 2013 die Villa Vegana 
auf Mallorca. Ein Hotel und Restaurant in dem 
die genussvoll, köstliche Villa-Vegana-Küche 
serviert wird: www.villavegana.com.

Miriam Spann / Jens Schmitt 
Vegan aus aller Welt
Das Villa Vegana Kochbuch

Miriam Spann / Jens Schmitt 
Vegan from Around the World
The Villa Vegana Cookbook

Ob asiatische, indische, orientalische, afrika nische, 
lateinamerikanische, mediterrane,  skandina vische 
oder osteuropäische Küche: Mit diesem farben-
frohen, detailreich und liebevoll gestalteten 
Kochbuch haben die Betreiber der bekannten 
»Villa Vegana« auf Mallorca ein umfangreiches, 
kulinarisches Meisterwerk  geschaff en. 

Mittlerweile in der 3. Aufl age verfügbar und auf 
vielfachen Wunsch nun auch in englischer Sprach-
fassung erhältlich. 

Veganes Kochbuch

>  Von vielen Veganbloggern als das beste 
vegane Kochbuch bewertet

>  Auf vielfachen Wunsch nun auch in 
englischer Sprache

>  Übersetzt von Justin P. Moore (The Lotus 
and the Artichoke)

Miriam Spann / Jens Schmitt 
Vegan from Around the World
(English Edition)

272 Seiten
24 × 21 cm
Broschur, farbige Abb.
€ 20,– (D), € 20,60 (A), 
SFr. 29,–*
ISBN 978-3-95575-123-4

Dezember 2019

Miriam Spann / Jens Schmitt 
Vegan aus aller Welt
(Deutsche Ausgabe)

272 Seiten
24 × 21 cm
Broschur, farbige Abb.
€ 20,– (D), € 20,60 (A), 
SFr. 29,–*
ISBN 978-3-95575-097-8

Bereits erschienen

Bereits erschienen

Neu in englischer 
 Übersetzung



Niko Rittenau
Vegan-Klischee ade!
Das Hörbuch

2 MP3-CDs 
Ca. 20 Stunden Laufzeit 
mit 72-seitigem Booklet 
im Schuber
€ 19,90* (D), € 20,50* (A), 
SFr. 28,80*
ISBN 978-3-95575-122-7

März 2020 

Der Wahlberliner Niko Rittenau ist studierter Ernährungsberater mit dem 
Fokus auf pfl anzliche Ernährung. Er kombiniert seine kulinarischen Fähigkeiten 
aus der Kochlehre im Rahmen seiner Primärausbildung zum Touristik-
kaufmann an den Kärntner Tourismusschulen mit dem Ernährungswissen 
seiner akademischen Laufbahn, um Innovationen zu kreieren, bei denen guter 
Geschmack auf Gesund heitsbewusstsein und nachhaltigen Konsum triff t. 
Er zeigt in Vorträgen und Seminaren seine Version von bedarfsgerechter 
Ernährung für eine wachsende Weltbevölkerung und fördert die Achtsamkeit 
gegenüber hochwertigen Lebensmitteln. Nach seinem Bachelorstudium 
in Ernährungsberatung an der Deutschen Hochschule für Prävention und 
Gesundheitsmanagement befi ndet sich Niko derzeit im weiterführenden 
Masterstudium an der Fachhochschule des Mittelstands im Studien gang der 
Mikronährstoff therapie und Regulationsmedizin.

Niko Rittenau

Vegan-Klischee 
ade!
Wissenschaftliche Antworten 
auf kritische Fragen 
zu pfl anzlicher  Ernährung.
Das Hörbuch

»Vegan-Klischee ade!« räumt auf mit Vorurteilen zu 
veganer Ernährung: wissenschaftlich fundiert und gut 
verständlich. Wie gelingt die Versorgung mit  essenziellen 
Nährstoff en wie  Proteinen, Eisen, Calcium,  Vitamin B12 
oder Omega 3? Wie kann vegane Ernährung gesund-
heitsförderlich und eff ektiv in der Prävention chronisch-
degenerativer Erkrankungen sein? 

Dieser Ratgeber zeigt, worauf es dabei ankommt. 
Er erklärt praxisnah, wie man sich mit den vielfältigen 
pfl anzlichen Lebensmitteln im Alltag bedarfsdeckend 
ganz ohne tierische Kost ernährt. Klischees werden 
wissenschaftlich objektiv auf ihren Wahrheitsgehalt 
überprüft und, wo nötig nachvollziehbar widerlegt. 

Das Hörbuch erscheint als MP3-Doppel-CD mit 
72- seitigem Booklet im Schuber. 

Das Buch:

Niko Rittenau 
Vegan-Klischee ade!
Wissenschaftliche Antworten 
auf kritische Fragen zu veganer 
 Ernährung
464 Seiten, € 24,80 (D)
978-3-95575-096-1

Hörbuch vegane Ernährung

Auf vielfachen Publikums-
wunsch gelesen von 
Lars Walther, Sprecher 
des erfolgreichen 
VeggieWorld-Podcasts. 

>   Hörbuchfassung des mit 50.000 
verkauften Exemplaren erfolgreichsten 
Vegan-Buchs 2019 

>    Gelesen vom Sprecher des VeggieWorld-
Podcasts mit insgesamt 250.000 Downloads

>   Mit einem bislang unverö� entlichten 
Vortrag von Niko Rittenau

Neu als Hörbuch 
im Februar 2020

Neu in englischer 
 Übersetzung



Morticia Zschiesche

Die kleinen Leute 
gehen ins Kino
Roman

Eine Hommage an das Kino und die Menschen, 
die es vereint

Auf den Spuren von Siegfried Kracauer spürt dieser 
Roman dem nach, was Filme über  verborgene Sehn-
süchte und die sozialen Grenzen in der Gesellschaft 
verraten. Morticia Zschiesche dechiff riert, wie Film 
und Leben sich gegenseitig bedingen und wie das Kino 
in die Irre führen und zugleich immer wieder trösten 
kann. »Die blödsinnigen und irrealen Filmphantasien 
sind die Tagträume der Gesellschaft, in denen ihre 
eigentliche Realität zum Vorschein kommt, ihre sonst 
unterdrückten Wünsche sich gestalten«, schrieb 1927 
Kracauer in seinem Essay »Die kleinen Ladenmädchen 
gehen ins Kino«. 

Wer ist dieser junge Mann, der immer allein in der dritt-
letzten Reihe des Uni-Kinos sitzt? Nach einer folgenrei-
chen Begegnung mit ihm, Veit, stellt die Mittvierzigerin 
Viktoria ihren bisherigen Aufstieg aus der Arbeiter-
klasse und ihre Ehe mit einem Mediziner  infrage. Auf 
ihrem anfangs noch naiv-schwärmerischen Weg, das 
Geheimnis des attraktiven Unnahbaren zu ergründen, 
entdeckt sie schon bald ihre alte Leidenschaft für Film 
und Männer wieder und triff t dabei auf den verschwo-
renen  Boheme-Kreis des »Clubs der  Cineasten«. Bei 
ihrer Suche nach Freundschaft und Liebe quer durch 
die sozialen Milieus beginnen sich schon bald Leben 
und Film immer mehr zu vermischen …

>  Ein Roman über die Liebe zum Kino 
und über die Bedeutung der sozialen 
Herkunft

>  »Die kleinen Leute gehen ins Kino« 
stellt literarisch – ganz im Sinne von 
Didier Eribon – die Klassenfrage neu

Morticia Zschiesche
Die kleinen Leute gehen 
ins Kino

Ca. 224 Seiten
13 × 19,5 cm
Broschur
Ca. € 15,– (D), € 15,50 (A), 
SFr. 21,50*
ISBN 978-3-95575-129-6

Frühjahr 2020

Morticia Zschiesche, geboren 1971, ist 
Filmwissenschaftlerin, Publizistin und 
promovierte Soziologin. Ihre Texte handeln 
vom Ringen der Geschlechter und dem 
Hadern der unteren gesellschaftlichen 
Schichten. Ihre Vorbilder sind die  auto-
biografi schen Geschichten der Soziologen 
Pierre  Bourdieu, Didier Eribon und  Édouard 
Louis sowie das Werk von Françoise Sagan. 
»Die kleinen Leute gehen ins Kino« ist ihr 
literarisches Debüt.

Belletristik



Veronika Kracher

Incels
Geschichte, Sprache und 
 Ideologie eines Online-Kults

Das erste deutschsprachige Buch zum Thema

Bevor Alek Minassian im  April 2018 mit einem Auto in 
eine Menschenmenge in Toronto raste und zehn Menschen 
ermordete, hinterließ er auf Facebook folgende Nachricht: 
»The Incel rebellion has already begun! All hail the 
 Supreme Gentleman Elliot Rodger!«. Elliot Rodger hatte 
2014 auf dem Campus der  Universität von Kalifornien in 
Santa Barbara sechs Menschen getötet und 13 weitere 
verletzt. Er hinterließ ein über hundert Seiten langes 
Manifest, in dem er seine Taten begründete:  Sie seien ein 
Racheakt gegen Frauen, die ihm Liebe und Sex verweigert 
und demzufolge den Tod verdient hätten.

Dies sind nicht die einzigen explizit gegen Frauen gerich-
teten Attentate, die von sogenannten »Incels« verübt 
worden sind. »Incels« ist die Kurzform für »Involuntary 
 Celibates« – unfreiwillig im Zölibat Lebende. Sie treff en 
sich in  Onlineforen und auf Imageboards und lamentieren 
darüber, keinen Sex zu haben, obwohl dieser ein natur-
gegebenes männliches Grundrecht sei. Im mildesten Falle 
artikuliert sich ihr Denken in Depressionen und Selbst-
mitleid, im schlimmsten Falle in der Glorifi zierung von 
Kindesmissbrauch, sexueller Gewalt oder dem  Femizid. 
Incels sind jedoch keine »schwarzen Schafe« oder 
»Ausnahmeerscheinungen« innerhalb der kapitalistisch-
patriarchalen Verhältnisse, sondern Ausdruck einer 
Gesellschaft, in der die Abwertung des Weiblichen an der 
Tagesordnung ist.

Obwohl Incels schon zahlreiche Gewalt- und Terrorakte 
begangen haben, wird das Phänomen gerade im deutsch-
sprachigen Raum bisher nur sehr oberfl ächlich analysiert. 

>  Aktuelles gesellschaftspolitisches 
Thema: Alt-Right und Femizid

>  Sexismus, Antifeminismus und 
Frauenhass als gesellschaftliche 
Probleme

Veronika Kracher
Incels

Ca. 128 Seiten
13 × 19,5 cm
Broschur
Ca. € 14,– (D), € 14,40 (A), 
Sfr. 20.–*
ISBN 978-3-95575-130-2

Frühjahr 2020

Veronika Kracher, 1990 in München geboren, 
beschäftigt sich mit der Incel-Subkultur, der 
Alt-Right, Imageboards wie 4chan und Rechts-
terrorismus – irgendjemand muss es ja tun. 
Weitere Forschungsschwerpunkte sind Feminis-
mus und Patriarchatskritik, Antisemitismus, 
Literaturtheorie und Popkultur. Regelmäßige 
Publikationen u. a. in »konkret«, »Jungle World«, 
»Neues Deutschland« und »Antifaschistisches 
Infoblatt«. Wenn sie sich nicht gerade durch die 
Sümpfe toxischer Online-Kulturen wühlt, guckt sie 
Horrorfi lme, liest Romane von Gisela Elsner, spielt 
Video- und Pen-and-Paper-Rollenspiele, besucht 
Postpunk-Konzerte und trinkt Wein.

Sachbuch

Dieses Buch, das die Geschichte der Bewegung 
nachzeichnet, die Memes und Sprache der Incels erklärt, 
ihre Ideologie analysiert und eine sozialpsychologische 
Auseinandersetzung  mit diesem Online-Kult anstrebt, 
wird diese Lücke füllen. 



Sachbuch Popkultur

Von der Scheune ins Stadion: 25 Jahre Donots!

April 1994: Fünf Schulfreunde spielen mit ihrer Band 
namens Donots in einem Ibbenbürener Jugendzentrum 
namens Scheune ihr erstes Konzert. Aus Langeweile, 
weil einem in der westfälischen Provinz kaum etwas 
anderes übrig bleibt, als eine Band zu gründen. Aus 
Leidenschaft für die Musik, weil Bad Religion, Nirvana 
oder The Clash ihnen vorgemacht haben, wie weit man 
es mit dreieinhalb Akkorden bringen kann. Und weil die 
Punkrock-Ideale, der politische und ethische Überbau 
sowie das Do-it-yourself-Credo in den Teenagern etwas 
entzünden, das nicht so leicht zu löschen ist.

Die 1990er sind lange her, die Donots gibt es aber immer 
noch. Und nicht nur das: Sie begeistern im fünfund-
zwanzigsten Jahr ihres Bestehens so viele Leute wie 
nie zuvor. Rappelvolle Shows, heiser gesungene Fans, 
haufenweise Liebe und Respekt. Wie das geht? Das kann 
keiner so genau sagen. 

Wohl aber, wie es dazu gekommen ist. »Heute Pläne, 
morgen Konfetti« erzählt die Geschichte einer Band, 
die den Umweg immer attraktiver fand als die gerade 

Strecke. Und die sich im Laufe der Jahre immer wieder 
gewandelt, entwickelt, neu erfunden hat. Von den unfrei-
willigen Poppunk-Posterboys, deren Videos Ende der 
1990er auf MTV und VIVA rauf und runter liefen, hin zur 
politisch und gesellschaftlich engagierten Band, die den 
Soundtrack zur Anti-Nazi-Demo liefert.

25 Jahre, 11 Platten, über 1.000 Konzerte in 21 Ländern: 
Die Donots-Geschichte hat Höhen, Tiefen und natürlich 
jede Menge absurde Momente. So sind sie Anfang des 
Jahrtausends kurzzeitig Stars in Japan, für die die Polizei 
in Tokio ganze Straßenzüge absperren musste. Fünf 
Jahre später hingegen steht die Band kurz vor dem Aus 
und kann es sich noch nicht einmal leisten, zum eigenen 
Videodreh zu fahren. 

Da ist der Übergang der Musikindustrie ins Digitalzeital-
ter, den sie hautnah miterlebt haben. Der Sprachwechsel 
von englischen zu deutschen Texten. Die Zwänge eines 
Major-Labels. Die Freiheit, alles selbst zu machen. 
Riesige Festivals. Schäbige Clubs. Alles um sie herum 
hat sich verändert im Laufe der Jahre, nur der Kern 
des Ganzen nicht: fünf Freunde, die zusammen Musik 
machen.

Ingo Neumayer

Heute Pläne, morgen Konfetti
Die Geschichte der Donots



>  25-jähriges Bandjubiläum 
einer der  erfolgreichsten 
deutschen Alternative- 
Rockbands

>  Rückblick auf 11 Platten 
und über  1.000 Konzerte 
in 21 Ländern

Ingo Neumayer
Heute Pläne, morgen Konfetti

Ca. 300 Seiten
15,5 × 23 cm
Klappenbroschur, farbige Abb.
Ca. € 30,– (D), € 31,– (A)
SFr. 43,–*
ISBN 978-3-95575-125-8

Frühjahr 2020

Ingo Neumayer wird 1973 in der schwäbischen Provinz 
geboren und fährt dort so lange mit seinem Mofa 
im Kreis herum, bis ihm Heavy Metal und Punkrock 
den Weg aus dem Dorf weisen. Er bricht erfolgreich 
sein Publizistikstudium in Münster ab und wird erst 
Praktikant, später Redakteur, noch später Chefredakteur 
des Dortmunder Musikmagazins »Visions«. Seit 
2005 ist er freier Autor für verschiedene Medien und 
Publikationen: Er verfasst Nachrichten für WDR.de, 

Gedichte für »JWD – Joko Winterscheidts Druckerzeugnis«, Reiseführer für Marco Polo 
und Interviews für »Galore«. Außerdem ist er ab und zu als DJ tätig und weiß daher 
genau, wann man Bonnie Tyler spielen muss (um 2.17 Uhr) und wann Helene Fischer 
(niemals). Er lebt, arbeitet und trinkt seinen Kaff ee meistens in Köln.

Ingo Neumayer, der ehemalige Chefredakteur des »Visions«-
 Magazins, hat für dieses Buch zahlreiche Wegbegleiter der 
Band ausführlich interviewt und das umfangreiche Archiv 
der Donots gesichtet. In enger Zusammenarbeit mit der 
Band wird nicht nur der spektakuläre und steinige Weg der 
Donots erzählt, sondern auch ein Stück deutsche Popkultur-
geschichte aufbereitet.



szim / Eric Isaacson /
Erin Yanke

Dead Moon
The Book

Alles über die Kultband

Die ersten beiden Aufl agen dieser englischsprachigen 
Dokumentation werden inzwischen zu horrenden 
 Preisen gehandelt – wir machen die reine  Buchfassung 
nun zum günstigeren Preis für das  europäische 
 Publikum zugänglich. 

Dead Moon war von 1987 bis 2006 eine Lo-Fi-Garage/
Rock-’n’-Roll-Band aus Portland, Oregon. Die Band 
erlangte einen mythen- und legendenumwobenen 
Kultstatus. Sie kultivierte ihr DIY-Ethos und vermied es 
stets, in die Fallen der konventio nellen Musikindustrie 
zu tappen. Sie produzierte ihre Platten selbst und führte 
ihr eigenes Musikgeschäft und gleichnamiges Label 
Tombstone Music. Ihre Geschichte ist einzigartig in den 
Ruhmeshallen der Rockmusik – eine Band, die niemals 
ihre Ideale verriet, niemals aufgab und ein künstlerisches 
und gemeinschaftliches Erbe hinterließ, das bis heute 
seinesgleichen sucht. 

>  Co� eetable Book über eine der 
legendärsten US-Underground-
Kultbands

szim / Isaacson / Yanke
Dead Moon

Ca. 300 Seiten
24 × 32 cm
Hardcover, farbige Abb.
Ca. € 35,– (D), € 36,– (A), 
SFr. 49,90*
ISBN 978-3-95575-126-5

Frühjahr 2020

szim wuchs in den 80er-Jahren der versinkenden DDR in einer Kleinstadt im 
Erzgebirge auf. Die erste Begegnung mit Dead Moon 1997 war ein kulturelles 
Schockerlebnis, über die Jahre entwickelte sich eine tiefe Freundschaft. szim 
arbeitet als freie Buchgestalterin, Autorin und Fotografi n und spielt in einer Band. 
Eric Isaacson wurde in L.A. geboren und entfl oh der Stadt im Alter von 13. 
Nach einer Odyssee von skurrilen Jobs eröff nete er 2003 den Plattenladen 
Mississippi Records in Portland und gründete 2004 das gleichnamige Label. 
Erin Yanke ist autodidaktische Medienkünstlerin und Dokumentarfi lmerin aus 
Portland. Ihre Arbeit widmet sich den Stimmen der Ungehörten und vergleicht 
die Erfahrungen verschiedener Identitäten miteinander. Zu ihren Tätigkeiten 
gehören u. a. Schreiben, Zeichnen, Musikkomposition, Sound Design, Film, soziale 
Arbeit & Performances.

1

Sachbuch Popkultur

Im Interviewformat erzählt das Buch die Dead-Moon-
Saga in den eigenen Worten der Band. Es enthält eine 
vollständig illustrierte  Discografi e, Songtexte sowie 
unzählige Fotos, Flyer, Poster und Briefe aus dem Archiv 
von Fred und Toody Cole. 

1

Verö� entlichung
in englischer Sprache



Wolfgang Seidel (Hg.)

Scherben
Musik, Politik und Wirkung 
der Ton Steine Scherben

Neuaufl age zum 50. Jubiläum der Band

1970 erschien »Macht kaputt, was euch kaputt macht«, 
die erste Single der Ton Steine  Scherben, und schnell 
wurde der Refrain zum Kampfruf einer außerparlamen-
tarischen Linken, die zutiefst geprägt war vom musika-
lischen US-Underground. Zum ersten Mal klang Rock mit 
deutschen Texten nicht fremdartig und peinlich, sondern 
im besten Sinne des Wortes authentisch. 

Wolfgang Seidel, Gründungsmitglied der Scherben und bis 
heute als Musiker aktiv, will anlässlich der Jubelfeierlich-
keiten um die Scherben, die sogar einen Rio-Reiser-Platz 

in Berlin-Kreuzberg möglich 
machen, eine kleine Korrektur 
an der Verklärung der Band 
vornehmen. Er hat Zeitzeugen 

versammelt, politische 
Aktivisten der 1970er 
und Freunde der Band, 
deren Erinnerungen die 
Vergangenheit noch einmal lebendig werden lassen. 

Das nun mit neuem Vorwort des Herausgebers wieder 
 erhältliche Buch ist weitaus mehr als nur eine Band-
geschichte. Es bietet einen Überblick über die Mentalität der 
westdeutschen Linken in den 1970er- und 1980er-Jahren 
und reicht bis in die Gegenwart hinein. 

>  50 Jahre Ton Steine Scherben, 
die wichtigste deutsch sprachige 
Band der Siebziger

>  Herausgegeben von Gründungs-
mitglied Wolfgang Seidel

Wolfgang Seidel
Scherben

256 Seiten
15,5 × 23 cm
Broschur, s/w Abb.
Ca. € 18,– (D), € 18,50 (A), 
SFr. 26,–*
ISBN 978-3-95575-127-2

Frühjahr 2020

Wolfgang Seidel wurde 1949 auf einem West-
berliner Hinterhof geboren. Die erste Hälfte der 
60er überlebte er dank vom kargen Taschengeld 
gekaufter Science-Fiction-Schmöker und der 
Musik, die die alliierten Sender AFN und BBC 
ausstrahlten. Eine Musik, die ein Versprechen 
war, dass es da draußen mehr und besseres 
geben musste als Nachkriegsdeutschland. 
Seidel gehörte 1970 zu den Gründern der Ton 
Steine Scherben. Seit Mitte der 80er arbeitet er 
in Berlin als Grafi ker und ist als Schlagzeuger 
und Elektroniker u. a. mit Alfred Harth in der 
improvisierten Musik aktiv.

Sachbuch Popkultur

Zuletzt erschienen von 
Wolfgang Seidel:
Wir müssen hier raus!
Krautrock, Free Beat,  Reeducation
136 Seiten, € 14,– (D)
ISBN 978-3-95575-052-7



Dolf Hermannstädter

Warum dauert 
es so lange, 
bis es besser 
wird?
Hardcore, Punk, Evolution 

Kolumnen für ein besseres Leben

Dolf Hermannstädters »Trust«-Magazin ist seit mittler-
weile 34 Jahren die wohl renommierteste Adresse, wenn 
es um valide Auskünfte zu Punk und Hardcore als Lebens-
gefühl und Widerstandsform geht. In seinem zweiten 
Kolumnenband »Warum dauert es so lange, bis es besser 
wird?« hat Dolf Hermannstädter seine »Trust«-Texte aus 
dem Zeitraum 2007 bis Anfang 2020 versammelt. 

 Während sich Dolf Hermannstädter in seinen frühen 
Texten der 1980er- bis in die 00er-Jahre  als Chronist der 
Punk- und Hardcore-Szene verstand, sind die Kolumnen 
neueren Datums nicht selten gesellschaftspolitische 
Kommentare und Analysen  zu den scheinbar nicht ver-
änderbaren  Zuständen: Ob nun über die Arbeit oder den 
Konsum, die Wissenschaft, die lieben Mitmenschen, den 
Lifestyle etc. – dies alles wird von Dolf Hermannstädter 
aus einer Perspektive beleuchtet, die wie selbstverständ-
lich Punk und Hardcore als Quintessenz der eigenen 
politischen Praxis immer mitdenkt.

>  Erscheint anlässlich der zweihunderts-
ten Ausgabe des »Trust« –  des 
dienstältesten Underground- Magazins 
in deutscher Sprache

Dolf Hermannstädter
Warum dauert es so lange, 
bis es besser wird?

Ca. 240 Seiten
13 × 19,5 cm
Broschur
Ca. € 16,– (D), € 16,50 (A), 
SFr. 23,–*
ISBN 978-3-95575-131-9

Frühjahr 2020

Dolf Hermannstädter ist seit Juli 1986 
Herausgeber und Autor des zweimonatlich 
erscheinenden Hardcore-Punk-Magazins 
»Trust«. 2008 erschien sein erstes Buch 
»Got me? Hardcore-Punk als Lebensentwurf« 
im Verlag Mox & Maritz. Dolf Hermannstädter 
wurde 1965 in Augsburg geboren und lebt seit 
1998 in Bremen.

Sachbuch Popkultur

»Wir haben hier eine kleine deutsche 
Literaturgeschichte der internationalen 
Gegenkultur.« 

–  FAZ 2008 über »Got me?« von 
Dolf Hermannstädter

»Wenn Punk noch lebt, dann dank 
solcher Texte.« 

– Spiegel Online über Dolf Hermannstädter
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Streifzüge durch 
die Musikgeschichte
Vom Klassiker bis zum Außenseitertipp: 
Journalistinnen und Journalisten, 
Musikerinnen und Musiker, Fans und 
Freunde schreiben über Bands, die sie 
prägten, über Künstlerinnen und Künstler, 
die der Musikgeschichte und ihren 
Stilen eine neue Facette gaben, über 
 Lieblingsplatten und Lebenswerke.

Juliane Streich (Hg.) 

These Girls
Streifzüge durch die  feministische 
Musikgeschichte

Über prägende Role Models von den 1950ern bis heute 

344 Seiten • € 20,– (D), € 20,60 (A), SFr. 29,–*
ISBN 978-3-95575-118-0
Neuerscheinung im Dezember 2019

Frank Schäfer (Hg.)

Hear ’em All
Heavy Metal für die eiserne Insel 

Kompaktes Wissen für den Wackener Dancefl oor

304 Seiten • € 20,– (D), € 20,60 (A), SFr. 29,–*
ISBN 978-3-95575-098-5
Bereits erschienen

Jonas Engelmann (Hg.)

Damaged Goods
150 Einträge in die 
Punk-Geschichte

40 Jahre keine Zukunft. Wir gratulieren!

392 Seiten • € 20,– (D), € 20,60 (A), SFr. 29,–*
ISBN 978-3-95575-061-9
Bereits erschienen



Sachbuch

Wie tickt das echte Amerika?

Die Idee:  ein Interview-Trip durch die Vereinigten Staaten. 
Der Anlass:  die Wahl von Donald Trump. Das Vorbild: die 
Bücher des amerikanischen Radiojournalisten und Autors 
Studs Terkel. Das Ergebnis: ein zweibändiges Kompen-
dium über das gegenwärtige Amerika in Wort und Bild in 
englischer Sprache. 

New York, Philadelphia, Baltimore, Washington,  
Cleveland … 

Thomas Venker und Fotograf Jonathan Forsythe wollten 
mit eigenen Augen und Ohren erfahren, wie dieses Land 
tickt, indem sie den direkten Austausch mit seinen Men-
schen suchten. Jeden Tag mindestens eine andere US-
amerikanische Stadt anfahren und rein zufällig auf Basis 
von Blickkontakten ausgewählte Menschen ansprechen, 
war die Vorgabe für den Trip quer durchs Land. Eine Oral 
History der amerikanischen Gegenwart sollte entstehen.

… Detroit, Chicago, Louisville, Memphis, Hot Springs …

Der amerikanische Radiojournalist und Autor Studs 
Terkel hat in seinen Büchern, indem er seine Gesprächs-
partner_innen  draufl ossprechen ließ, unmittelbare Ein-
blicke in die Welt von Arbeiter_innen, die Zeit der Großen 

Depression, den Status quo der Rassentrennung, die 
Abgründe des  Amerikanischen Traums und viele weitere 
gesellschaftliche Plätze und Szenarien ermöglicht. Auch 
für Forsythe und Venker geht es zentral darum, von den 
Menschen in ihre Lebenswirklichkeiten mitgenommen 
zu werden, Geschichten aus ihrem Alltag zu hören, von 
der Zufriedenheit und Unzufriedenheit mit ihrer Arbeit, 
der ökonomischen Situation, ihrer Gesundheit, Familie, 
aber auch von Träumen und Ängsten zu erfahren und von 
ihrer Sicht auf die immer näher rückende, große, weite 
Welt um sie herum. »Es war für uns eine erstaunliche 
und berührende Erfahrung – zu erleben, wie großzügig 
Menschen sich zu öff nen bereit sind, wie viel zu teilen 
sie bereit sind«, bilanziert Thomas Venker am Ende einer 
Reise, die seinen Blick auf die USA für immer veränderte. 

… Texarkana, Austin, San Antonio, Marfa, Terlingua, 
Fort Davis …

» Talking to Americans« erscheint als Publikation in zwei 
Bänden, die  nur zusammen erhältlich sind. In Volume 1 
fi nden sich die Fotografi en der Reise in chronologischer 
Reihenfolge,  in Volume 2 die 46 Interviews.

… Roswell, Vaughn, Albuquerque, Houck, Grand Canyon, 
Williams, Las Vegas, Tecopa, San Francisco.

Thomas Venker / Jonathan Forsythe

Talking to Americans
Verö� entlichung
in englischer Sprache

82 83Scot Wonders, Roswell, New Mexico —> p. 97 interview volume

108 109Felix Francesco, Nework —> p. XX interview volume Felix Francesco, Nework —> p. XX interview volume

120 121Davone McGhee, Las Vegas, Nevada —> p. 101 photo volume 

Once you have been travelling in a country for a while, you develop a sensitivity 
to the local interpersonal vibe. Your senses start become more finely attuned than 
they are in everyday life. That is why we immediately take note of Davone McGhee 
as soon as we step out of the “Mandalay Bay Resort and Casino”. Something signals 
to us clearly and unmistakeably: this is a person we need to talk to. Unfortunately, 
however, we lose sight of him at the traffic lights in front of the hotel complex. 
Slightly frustrated we give up after fifteen minutes and decide to pick up a sandwich 
and a Diet Coke at the nearest deli – and suddenly stand, mystified and as if remote-
controlled, in front of him. Davone McGhee looks at us intensely but does not 
hesitate to relate his harrowing experiences on that terrible day. 

Thomas: So you work in a Casino?
Davone: Yes.

What do you do there?
  D: I’m a cook.
What kind of food do you have to cook?
  D: Like burgers, steaks, pancakes, waffles, things 

like that.
You like that kind of food yourself?
  D: Yeah.
Even after preparing it for so many hours? 
  D: Yeah, like a steak.
Were you born in Detroit? (as written on his badge)
  D: Yes, born in Detroit.
When did you move out of Detroit?
  D: 2015.
How did you like Detroit?
  D: It’s a little rough. Vegas is a little better, 

besides what happened over there. (pointing to 

Mandalay Bay Hotel where shooting took place 
a week prior)

Sadly this can happen anywhere these days.
  D: Yeah, it can happen anywhere.
You still have family there?
  D: Yes.
And you go there regularly?
  D: Maybe once a year.
Has the music scene there played a roll for you when 
you were upcoming? Were you interested in the 
music history of the city?
  D: Yes..
Like?
  D: Like the Rolling Stones, Michael Jackson, 

Diana Ross, Motown basically.
Is Motown still very present in Detroit?
  D: No, no, they shut down, I think they sold it a 

long time ago but they have a museum there.

Did you ever go there?
  D: Yeah, I went on a field trip, it was pretty cool, 

yeah.
What made you move to Vegas? 
  D: Just to work in casinos.
Okay, why the casinos?
  D: I went to culinary school, cooking school. 

Vegas is the capital of food, so I figured why not 
move to Vegas.

So is the hotel just a starting point, career-wise? 
  D: Something to start and then eventually one 

day have my own little restaurant.
Nice, what kind of food would that be?
  D: Southern American.
Could I ask you if you voted last year?
  D: No, I didn’t vote, no.
Why was that?
  D: I didn’t like who was running. I wanted to 

vote for Hillary, but I knew she wasn’t going to 
win. So I didn’t want to vote for…

You knew she was not going to win?
  D: Yeah, I had a feeling. 
You should have told her, then she could have tried 
harder. (laughs)
  D: Yeah. (laughs) Donald Trump had more 

money so of course he is going to win.
But maybe your vote was missing for Hillary?
  D: Maybe, I never know. (laughs)
Next time you’re going to vote?
  D: Yeah, next time I’m going to vote, yeah.
Hopefully there is better candidates.
  D: Yeah, hopefully.
As you mentioned the shooting last week, we were 
at a Paul McCartney concert in Detroit that night. It 
really hit us hard – even from such a distance. How 
did it feel here in the city?
  D: It felt strange, it felt weird. You know, I live 

across, I live in the back actually. (pointing 
across the concert field where the shooting hap-
pened) We heard everything.

So you were at home?
  D: Yeah, I was at home when it happened.

What did you do then?
  D: Um, I just stayed in the house, but I let a lot 

of people come in because they were running 
and they didn’t have nowhere to go, so I let them 
come into my house for a couple hours until it 
died down and they were able to go home.

What did you do while you were all in your house? 
Did you talk?
  D: Yeah we was talking, but they was like shoo-

ken up, they was scared, they was calling their 
relatives, their people. They all just calmed down 
and then eventually they left.

Wow. What’s it been like since then?
  D: It’s been, I guess normal. It went back to 

normal.
That’s the crazy thing, right? It’s such a shake in our 
lives and then…
  D: Everything just goes back to normal like noth-

ing happened.
Those people you let into your house, did they write 
you later on, or phone you, or anything … did you 
have any further contact with them?
  D: A day later we text each other to make sure 

everyone was okay, but after that, they don’t text 
or call no more.

Yeah, sure, it’s great that you let people in, because 
you didn’t know what was going on.
  D: No, and if it was me, I would want someone 

to let me in, you know.
Yeah, sure, absolutely. So you live alone?
  D: No, me and my cousin.
How many people did you have in your house?
  D: It was about 9 or 10. Yeah, it was crazy.
Your cousin is also working in the casino? Did you 
come here together?
  D: Yeah, yeah. My cousin works at MGM Grand.
Also in the kitchen? 
  D: He works as a manager of one of the 

restaurants.
Nice, so you both have food ambitions. I wish we had 
time to check out your cooking. 

“I let them come into my house for a couple hours until 
it died own and they were able to go home.”

88 89Eleanor Jean Smith, Houck, Arizona —> p. 110 interview volumeHacinda “Jay”, Albuquerque, New Mexico —> p. 107 interview volume



Venker / Forsythe
Talking to Americans

144 + 128 Seiten
21,5 × 28 cm
2 Broschuren, Interviewband 
schwarz-weiß, Fotoband farbig 
Ca. € 39,– (D), € 40,10 (A)
SFr. 55,50*
ISBN 978-3-95575-121-0

Januar 2020

Thomas Venker lebt und arbeitet in Köln, ist 
Mitherausgeber und Co-Chefredakteur des Kaput-
 Magazins für Insolvenz & Pop und Co-Kurator der 
Konzertserie »Köln ist kaput«. Er war 14 Jahre lang 
Chefredakteur des Intro-Magazins, derzeit schreibt 
er regelmäßig für Zeitschriften und Zeitungen, 
arbeitet als Moderator und Kurator und lehrt 
Musikjournalismus und Künstler_innen-Marketing 
an verschiendenen Hochschulen. Er ist Manager der 
Techno-Musikproduzentin und DJ Lena Willikens 
sowie des audiovisuellen Kunstperformance-Pro-
jekts Phantom Kino Ballett. Der  kanadische Fotograf 
Jonathan Forsythe lebte schon in Williamsburg, als 
sich die New Yorker Taxifahrer noch weigerten, über 
die Brücke zu fahren. Er liebt Katzen, schlechtes 
Wetter und ganz besonders Shootings für Kaput.

>  Ein Interview-Trip durch die Vereinigten Staaten

>  Ein Blick in die Realitäten des amerikanischen Traums

>  Eine Oral History der Ära Trump
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